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Werner Schneiders

The Globalization of Nihilism

Nihilism has become a mass phenomenon. There has always
been the practical (more or less unreflected) nihilism of quasi
senseless living. There was indeed the theoretical (more or
less reflected) nihilism of doubt and despair of a final sense
of all being early on. And of course also the interplay of both,
above all the superficial theoretical nihilism as alibi of a basi-
cally thoughtless practical nihilism. In the meantime, how-
ever, the principally reflective nihilism has increasingly
gained a new quality and topicality - the general decline of
meaning can hardly be overlooked. The originally rather dif-
fuse nihilism has become more or less obvious and more or
less decided nihilism, and it has become recognizably popular.
Even though there may have always been a certain nihilism,
globalized nihilism poses a new (intellectual, but also politi-
cal) challenge.
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Werner Schneiders

Die Globalisierung des Nihilismus

Der Nihilismus ist ein Massenphänomen geworden. Zwar
hat es immer schon den praktischen (mehr oder weniger un-
reflektierten) Nihilismus des quasi-sinnlosen Dahinlebens
gegeben. Zwar hat es auch schon früh den theoretischen
(mehr oder weniger reflektierten) Nihilismus des Zweifels
und der Verzweiflung an einem letzten Sinn alles Seins ge-
geben. Und natürlich auch das Wechselspiel beider, vor allem
den oberflächlichen theoretischen Nihilismus als Alibi eines
im Grunde gedankenlosen praktischen Nihilismus. Inzwi-
schen aber hat der prinzipiell reflektierende Nihilismus zu-
nehmend eine neue Qualität und Aktualität gewonnen – der
allgemeine Sinnverfall ist kaum noch zu übersehen. Der ur-
sprünglich eher diffuse Nihilismus ist zum mehr oder weni-
ger offenkundigen und mehr oder weniger dezidierten Nihi-
lismus geworden, und er ist erkennbar populär geworden.
Auch wenn es einen gewissen Nihilismus wohl immer ge-
geben hat, der globalisierte Nihilismus stellt eine neue (gei-
stige, aber u. a. auch politische) Herausforderung dar.
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I. Sinn und Leid

Hauptursache der nihilistischen Verzweiflung am Sinn alles
Seins und insbesondere an Gott als oberste Sinngarantie ist
die Erfahrung unbegreiflichen Leidens. Und dieses Leiden,
entsetzlich und unermesslich, ist faktisch allgegenwärtig.
Man muss kein großer Pessimist sein, um zu sehen, dass
Leid und Schmerz überall in der Welt gegenwärtig sind –
Krankheit und Tod, Unglücke und Katastrophen, wo man
nur hinschaut. Menschen leiden Hunger und Durst, körper-
liche Schmerzen aller Art, harmlose und weniger harmlose,
und nicht zuletzt auch seelische Schmerzen, z.B. durch Ein-
samkeit oder Mangel an Liebe. Leiden scheint unabdingbar
zum Leben zu gehören, vom Geburtsschmerz bis zum Todes-
schmerz. Man muß auch kein großer Pessimist sein, um zu
sehen, dass es neben dem Leid, das die Natur oder das
Schicksal uns bescheren können, auch noch das grauenhafte
Leid gibt, das die Menschen selbst über sich bringen, das sie
sich selbst antun und das sie anderen zufügen – Kriege und
Morde, Überfälle und Vergewaltigungen, Verbrechen aller
Art auf der einen Seite, körperliche und seelische Selbstpei-
nigungen und Selbstbeschädigungen aller Art auf der ande-
ren Seite. Und diese von Menschen (nicht nur gegenüber an-
deren Menschen) verursachten Leiden scheinen nicht selten
noch entsetzlicher zu sein als das, was ohne menschliche
Schuld über uns hereinbrechen kann.

Es gibt das Leiden durch Schicksal und Schuld, durch
Fügung oder Natur einerseits und durch Dummheit oder
Bosheit andererseits, und nicht selten kommt beides zusam-
men. Die ungeheure Verbreitung des Leidens in dieser Welt
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